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nudj innen einen Sïtiftridj mit biefer fyctrk erfjnïten, um bie

statten gegen Sioftöilömig, 3erfreffen k. gtt fcfjtt^en. @od
ber Slitftrid) auberê augfepeit aïs ba§ natürlidfe fdiörte @rau
ber gark, fo pat man nur 5 % fÇarOe bon ber gemiittfdj'
ten @d)attirung Peigttmtfdjen.

Sie garbe ift boit beut §errn Sfîrofeffor ®r. 91. grefertiug
in SBieêbaben ebenfalls fepr gitnftig beurtbeilt tborbeu. —
Sie eben genannte Stutorität fpridjt fid) unter Shtberem tui5rt=

lid) folgenbermafeeit auê: „Sei Stnftvid)berfud)en geigte bie

garbe ein fepr grofjeS Secfuermögett, itnb mirb biefelbe burd)

atmogppärifcpe ©itifiüffe meber bet getuöt)ttlicf>er, nodj bei

pöperer Temperatur beräubert. Stuf ©tfenb(ed) aufgeftricfjen
evfjielt fid) bie gat'be bei länger fortgefeptem ©rptpen gäng»

lieb unberänbert. Söaffer milite meber in ber .fälte nod) in
ber Socppipe auf bie garbe. ®eSgleid)en maren berbünnte

Säuren, fipe Slltatieu itttb Stmmouiaf ot)ue (Sinftttf) auf bie

aufgeftriebene garbe."
©algfättre, ©a8 ober <Sd)mefetanuumiiitmbämpfe ent=

baïtenbe ünft beränberten gleidjfaüS einen mit ber garbe
bergeftetlteu Stnftridj uid)t.

Stufjer beit ermähnten Sorgiigeit ift aucï) nod) bie gröbere

©rfparnifj bei Slntueubuttg biefer garbe perttorgupeben.
©§ fällt näntlid) bet einem Slnftrid) mit biefer garbe ein

üorpertgeg ©ritubiren mit Sttenrtige gang fort.
Ser Sreig ber garbe, obue äkrbinblidjleit, fertig gttm

Slnftrid) (menu biefelbe mit gtrnif) berbiinnt ift), beträgt per

100 tg. 9JW. 65, bei 200 .flg. Serpadttug frei. fßrobefen*

bung als fßoftfolli, 5 % Srutto 9Jt. 5. 50 frei gegen 9>îad)=

ttabme.

Jytrtgctt.
63. Söer tennt eine inlänbifdje SegugSquelfe für Stquarien

iiitb gimmerfoutainen?
64. 38j> lau« man Sleifapfetn für gtäfepepen begiepen?
65. 3öo unb burd) tuen fönnte man fogett, Sï i e f e l g u t) r 6e»

giepett?
66. 38er liefert bitligft eine fugen, .gruttmafepiue, fotuie eine

Trepbanf (erftere für äHarmorfdtleiferei ttnb teptere für ®re£)erei)

67. 28er liefert müglidtft billig gewöpntidje gone» unb Srettfi»
©effet in fultber Slrbeit?

68. ©tbt eS ©pinitmafcpitten, mit bettelt man 2 Trapt, üifepett»

SBalbpaar ttnb SßinS fpittnen fatttt, in ber gorrn tuie Spartgarne
unb SoeoS gefpottnett fiitb

69. 38er liefert größere unb fdtütte SlrniPrufte für Sïttaben

Uott 10—16 gapren?
70. SSefcpe fKafcpiue ift bie uurtpeilpaffefte (Tampfmafcpine

ober ©aSmafcpitte), luetttt 6—8 Sßferbefrftfte nutpwenbig, mit regel»

mäßigem ©attg uun 11 ©tuuben per Tag? Um tute uiel fteigt ber

Unterhalt einer lOpferbigett Santpfmafdtine pöper, alä für eilte

Opferbige SJtafdjine? — grageftetler wünfdjt mit Slnttuortgeber
in Sïorrefpoubeng jtt treten.

Sbttootttett.
Stuf grage 60 tanit Stjnen etttfpredjett mit engl. Trepbanf

ttnb Soprmafdtine baS ïïtiipteubaugefcpftft uott ©. Sugelbadjer in
©djaffpaufen.

SulmtifftonMütieiger.
Steuer Jîtcittûaêler ©ottedaefer itt töafet. Sie ©rab»,

Dlaurer», Steinmauer» unb Dimmerarbeiten git beit Jpodjbauten
fiitb gu oergeben, glätte itttb Slfforbbebittgungett finb im §ocpbau»
bureau (.fßoft) eingufepen. Eingabefermin an ba§ Saubepartement
Söafel: 3. Sali, Wittags 12 UC)r.

Sic Sritcfe über bie ©rettgad) gwifdjen ©teiuad) unb Sirbau
foil getttäfj Itebereinfunft gtuifcpctt bot Sîantuneit Tpurgau unb
©t. ©allen umgebaut werben. Soraitfcplag für beit Unterbau ruitb
gr. 1800, Soraitfcplag für baS Eifeittuerf rttttb gr. 4900. fjßlatt
unb Saiibebiitgiiugeit füttuen uum 15. bis 30. gutti eingefepett
tuerben: in grauenfelb auf bent Söureau bc8 SBauiufpeftoratS, in
©t. ©allen auf beut Sureau be§ ffiantoneingenieiträ. Sie ©ingaben
fittb oerfdiloffett mit ber Sluffdtrift „Umbau ber Sriide ©teinad)»
Slrbou" ettttueber att ba8 Saubepartement beâ Slautonë Tljurgatt
itt grauenfelb ober att ba§ SBaubepartement be? Sîanton? St. ©allen
itt ©t. ©allen bis fpätefteuä 1. guli 1889 ju ridften.

li3af)ul)ofcrtuetteritttg Söcnt. ®ie Slrbeiten be? erften Sau»
jat)re§, näntlid) ber Unterbau für beit erweiterten Serfotteubafmfiof
itttb belt @d)iipeuutnttbaf)nl)oftl)eil, bie Srftellung tum ©ilgutlofal
tutb Sfantpeit auf lepterem, bie Unterführung ber Sngeftrafie, bie
©rtueiterung ber @d)aitgcttbriide unb bie SluSfüljritug be? ffäerfonett»
tunnels 'mit SliiSfdjluf) ber ©ifenlouftruftiunen) werben Ijieutit jur
Stuufurreitg auSgefchriebett. ®iefc Slrbeiten betragen int SBefettt»
lidtett: ©rbe» itttb gelSabtrag 110,000 Kubifmeter, Waucrwert 7000
S'ubifmetcr, ©rttubbau unb Sefdjotterung 10,000 Subifmeter, Eil»
gutgebäube, ©ruttbflädie 480 Ouabratmeter. ®ic fpiäne tutb Se»
binguttgett füttitett im Sureau beS iOberingettieurS itt Safel, üeutt»
IjarbSgraben 36, eingefepen werben. ®ie Slugebote fittb bis 29. b.
beut ®irettoriuiit ber fd)tueijer. Dentralbaljn uerfdjluffett mit ber
Sluffdjrift „Sahnljoferweiterung Sent" eingureidjett.

9 28al)nW)örterl)äu§(!)en. ®ie Sauarbeiten für ©rftellung
uott 9 Sal)tiiuärtcriuul)ttl)iiusd)ett (7 gwifdjot SudiS itttb Trübbach
ttttb 2 bei WetS), je jtt 3700 gr. ueranfdjlagt, fittb gtt uergebett.
pleine, Sorattfd)lag unb Sebingttiffe löttttett beim Sahttingenieur
ber SSereitt. ©djwetgerbahnen itt St. ©allen eingefeljen tuerbett. —
Ueberna()tuSofferten fittb bis guttt 28. guni oerfchloffett beim Saf)tt»
Ingenieur in ©t. ©allot eittgureidjen.

Straffenforrcttiou itt ÜlUftcttcu (Düriclj). ®ie ©etuetnbe
Slltftetten ift SöillenS, bie Jperrligftrafje uottt ®urfbad) bis itt bie
Sabetterftrafie gtt forrigiren, fuwie eine nette ©trafie unter bettt

•fkrrlig mm ber Sal)itl)offtraf)e bis jur „Sadifttrc" mit Sacpein»
bedtittg erftellen gtt laffett, luobei ttad)ftel)enbe ïlrbeiteit gur 9lit§=
fiil)ruttg gelangen: Erbarbeit, ®olett, Dementbrüde, ©clialett, ©teilt»
bett, ÄieS ttttb Sermarlttttg. Ser bezügliche fßlan ttnb Saubebttt»
gungett liegen auf ber @eiiteinberatf)3!aitg!ei jur ©inftdjt offen unb
beliebe matt UebertiahmSofferten Oerfcploffen an Çterru ffäräfibent
©cbiteebeli in Slltftetten eingttreidjen bis 24. gutti.

Sd]reiiternrbeit itt (gittftcbeltt. gür bas neue ©cljulhauS
itt ©ittfiebeln fittb 3 eichene §auStl)iiren bis ©patljerbft gtt liefern.
,3eicf)uuitgeit fittb eingufeöen bei beut Sßrcifibentett ber Saufotittitiffiott,
Sperrn SJertter Salin, ttttb Offerten fittb ait ebenbenfelben eittgu»
reichen bis 7. gttli.

üicfcruttg Uott $d)ttlbitttfctt. ®ie ©djutgemeinbe Sud) (Tljur»
gatt) eröffnet Ijientit Sluttfurrettg über Erftellung uott neun neuen
«djulbättfeit uad) uorljauboter IRufterbanf. ltebernal)mSufferten
finb att §ernt ©cljulpfleger Harber in Sud) eingureidjett bis 1. gulf.

Uie.ferttttß uott gettftertt für bie (frrett-Dlnftnlt Safel.
®ie' yfeferuttg uott 56 Sreugftprf»Sorfenftern ift gtt uergebett. ®fe
©ebitigtutgen löttnett bei ber Scrtualtung ber Srrenanftalt eint
gefepen tuerbett. Eiugabetermin 25. gutti.

Cclottomicgebättbc itt ©litiiitöctt (3lppenge(l 9l.=9il).). gür
bie D'oangSarbeitSanftalt ©miinbett in Teufen full eilt gropeS
Oefunutuiegebättbe erftellt werben itttb wirb piemit ber Sau beS»
fclbett auf öffeittliipe SSerbung gebracht. 9lnmelbttugett piefitr tuer»
bett gu §attbeit ber SlnftaitSfommiffion uutt .'prit. DlnftaltSuenualter
g. Sruberer in ©tttiittbot, tuu auep Sauftelle, f^lan unb Sau»
befeprieb eittgefepen werben füniten, entgegengenumtnen bis 30. guni.

Piene Tpitrmitpr. Tie Sîircpgemeinbe Siarbad) (St. ©t. ©allen)
übergibt piemit bie Erfüllung einer neuen Tpurmupr ber freien
Sonfitrrettg. gitr pierauf Sieflettireube fei erwäpnt, baft biefelbe für
ein ©elftute, bereit größte ©lüde girfa 25 Toppelgentner wiegt, be»

ftimmt fein full, mit ipalbftunbeu» unb StunbenrepetitiunSfcplaq.
ffiäpere Sluäfunft ertpeilt fperr fiircpettuurfleper Rubelt, ^rftfibent
ber paritfttifepen Saufummiffiütt, an welcpot allfällige Offerten bis
6. Sali abpitt gu riepten finb.

Wlaler» ttttb ©djreintravbeitett. gitr baS eibg. ^ppfifgebftube
itt Siiricp Werben gur Sfunfitrreug auSgefcpriebett: 1) ®ie Waler»
arbeiten unb bie fDiubiliareinricptmug ber nteteorulogifcpen 3eutra£»
anftalt u. bergentralanftalt f. forftlicpeSSerfucpSwcfen. 3eid)uuugeu,
SurauSmafje u.Sebingungen fittb int Sureau b. Sauleitung in3ürtd)
(Sßulptecpttifum 18 b) gur Einfiept aufgelegt. UebernapmS»Offerten
finb ber Sireltiutt ber ei\). Sauten itt Sern unter ber Üluffcprift
„Siitgebut für fßppfifbaute itt 3'ü'icp" bis itttb mit bon 30. Suni
näcpftpiit franfo eingttreiepett.

®ofiVcUbucttc ©nrfjcmivê, fWîcuhtoé it. îVoir-
Nouveautés (garantirt reitte SButte) 100—120 Km. Prctl,
à 80 Kt§. per Klle über gr. 1. 35 Kt§. per fileter in girfa
80 ber beftejiftirenben Qualitäten bis gu bett feinften Èrui»
furett uerfenbett bireft an fßriuate »t eiitgelneit Wetern, fotuie
gangen ©tüden portofrei itt'S fgattS Cctthtqcr & (£0., Eett»
tralpof, Nitrid).

P. S. SRitfter unferer reichhaltigen Sïolleftionett umgepettb
franfo, itetteffe Sllobebilber gratis. (149

IlluMrte schweizerische Kandwerker-Zeitung 123

auch innen einen Anstrich mit dieser Farbe erhalten, um die

Platten gegen Rostbildung, Zerfressen re, zu schützen. Soll
der Anstrich anders aussehen als das natürliche schöne Grau
der Farbe, so hat man nur 5 Farbe von der gewünsch-
ten Schattirung beizumischen.

Die Farbe ist von dem Herrn Professor Dr. R. Fresenins
in Wiesbaden ebenfalls sehr günstig beurtheilt worden. —
Die eben genannte Autorität spricht sich unter Anderem Wort-
lich folgendermaßen ans: „Bei Anstrichversnchen zeigte die

Farbe ein sehr großes Deckvermögen, und wird dieselbe durch

atmosphärische Einflüsse weder bei gewöhnlicher, noch bei

höherer Temperatur verändert. Auf Eisenblech aufgestrichen

erhielt sich die Farbe bei länger fortgesetztem Erhitzen gänz-

lich unverändert. Wasser wirkte weder in der Kälte noch in
der Kochhitze ans die Farbe. Desgleichen waren verdünnte

Säuren, fixe Alkalien und Ammoniak ohne Einfluß auf die

anfgestrichene Farbe."
Salzsäure, Gas oder Schwefelammoniumdämpfe ent-

haltende Luft veränderten gleichfalls einen mit der Farbe
hergestellten Anstrich nicht.

Außer den erwähnten Vorzügen ist auch noch die größere

Ersparniß bei Anwendung dieser Farbe hervorzuheben.
Es fällt nämlich bei einem Anstrich mit dieser Farbe ein

vorheriges Grnndiren mit Mennige ganz fort.
Der Preis der Farbe, ohne Verbindlichkeit, fertig zum

Anstrich (wenn dieselbe mit Firniß verdünnt ist), beträgt per

100 Kg. Mk. 65, bei 200 Kg. Verpackung frei. Probesen-

dnng als Postkolli, 5 Kg. Brutto M. 5. 50 frei gegen Nach-

nähme.

Fragen.
03. Wer kennt eine inländische Bezugsquelle für Aquarien

und Zimmersontainen?
64. Wo kann man Bleikapseln für Flaschchen beziehen?
65. Wo und durch wen könnte man sogen. Kieselg u hr be-

ziehen?
66. Wer liefert billigst eine sogen. Frottmaschine, sowie eine

Drehbank (erstere für Marmorsclileifürei und letztere für Dreherei)?
67. Wer liefert möglichst billig gewöhnliche Zone- und Brettli-

Sessel in solider Arbeit?
63. Gibt es Spinnmaschinen, mit denen man 2 Draht, Lischen-

Waldhaar und Pins spinnen kann, in der Form wie Spartgarne
und Coeos gesponnen sind?

69. Wer liefert größere und schöne Armbruste für Knaben

von 10—16 Jahren?
70. Welche Maschine ist die vortheilhafteste (Dampfmaschine

oder Gasmaschine), wenn 6—8 Pferdekräfte nothwendig, mit regel-
mähigem Gang von 11 Stunden per Tag? lim wie viel steigt der

Unterhalt einer Ilipferdigen Dampfmaschine höher, als für eine

lipferdige Maschine? — Fragesteller wünscht mit Antwortgeber
in Korrespondenz zu treten.

Antworte»».
Ans Frage 60 kann Ihnen entsprechen mit engl. Drehbank

und Bohrmaschine das Mühlenbaugeschäft von G. Bvgelbacher in
Schaffhansen.

Submissions-Anzeiger.
Neuer Kleinbasler Gottesacker in Basel. Die Grab-,

Maurer-, Steinhaner- und Zimmerarbeiten zu den Hochbauten
sind zu vergeben. Pläne und Akkordbcdingnngen find im Hochbau-
bureau (Post) einzusehen. Eiugabetermin an das Baudepartemcnt
Basel: 3. Juli, Mittags 12 Uhr.

Die Brücke über die Grenzach zwischen Steinach und Arbon
soll gemäß Uebereinknnft zwischen den Kantonen Thnrgau und
St. Gallen umgebaut werden. Bornnschlag für den Unterbau rund
Fr. 1800, Voranschlag für das Eisenwerk rund Fr. 4900. Plan
und Bnnbedingungen können vom 15. bis 30. Juni eingesehen
werden: in Franenfeld auf dem Bureau deS BauinspektoratS, in
St. Gallen ans dem Bureau des KantonsingenieurS. Die Eingaben
sind verschlossen mit der Aufschrift „Umbau der Brücke Steiuach-
Arbon" entweder an das Baudepartement des Kantons Thurgan
in Franenfeld oder an das Bandepartement des Kantons St. Gallen
in St. Gallen bis spätestens 1. Juli 1389 zu richten.

Bahnhofcrlveiterung Bern. Die Arbeiten des ersten Ban-
jahres, nämlich der Unterbau für den erweiterten Personenbahnhof
und den Schützenmattbahnhoftheil, die Erstellung von Eilgutlokal
und Rampen auf letzterem, die Unterführung der Engestraße, die
Erweiterung der Schanzenbrücke und die Ausführung deS Personen-
tunnels 0nit Ausschluß der Eisenkonstruktionen) werde» hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Diese Arbeiten betragen im Wesent-
ticken: Erde-und Felsabtrag 110,000 Kubikmeter, Maucrwerk 7000
Kubikmeter, Grundbau und Beschotterung 10,000 Kubikmeter, Eil-
gutgebände, Grundfläche 430 Quadratmeter. Die Pläne und Be-
dingnngen können im Bureau des Oberingenieurs in Basel, Leon-
hardsgrabcn 36, eingesehen werden. Die Angebote sind bis 29. d.
dem Direktorium der schweizer. Zentralbahn verschlossen mit der
Aufschrift „Bahnhoferweiternng Bern" einzureichen.

9 Bahnwärterhäuschen. Die Banarbeiten für Erstellung
von 9 Bahnwärtcrwvhnhänschen (7 zwischen Buchs und Trübbach
und 2 bei Mels), je zu 3700 Fr. veranschlagt, sind zu vergeben.
Pläne, Voranschlag und Bedingnisse können beim Bahningenieur
der Verein. Schweizerbnhnen in St. Gallen eingesehen werden. —
Ilebernahmsofferten sind bis zum 28. Juni verschlossen beim Bahn-
Ingenieur in St. Gallen einzureichen.

Strastenkorrektion in Altstetten (Zürich). Die Gemeinde
Altstette» ist Willens, die Herrligstraße vom Dvrfbach bis in die
Badenerstraße zu korrigiren, sowie eine neue Straße unter dem

Herrlig von der Bahnhvsstraße bis zur „Bachfnre" mit Bachein-
decknng erstellen zu lassen, wobei nachstehende Arbeiten zur Ans-
führnng gelangen: Erdarbeit, Dolen, Zementbrücke, Schalen, Stein-
bett, Kies und Vermarlnng. Der bezügliche Plan und Banbedin-
gnngen liegen ans der Gemeinderathskanzlei zur Einsicht offen und
beliebe man llebernahmsofferten verschlossen an Herrn Präsident
Scbneebeli in Altstetten einzureichen bis 24. Juni.

Schreinerarbeit in Einsiedeln. Für das neue Schnlhaus
in Einsiedcln sind 3 eichene Hausthüren bis Spätherbst zu liefern.
Zeichnungen sind einzusehen bei dem Präsidenten der Bankonimission,
Herrn Werner Kälin, und Offerten sind an ebendenselben einzu-
reichen bis 7. Juli.

Lieferung von Schulbänken. Die Schulgemcinde Buch (Thur-
gau) eröffnet hiemit Konkurrenz über Erstellung von neun neuen
«chnlbänken nach vorhandener Mnsterbank. llebernahmsofferten
sind an Herrn Schulpfleger Harder in Buch einzureichen bis I.Juli.

Lieferung von Fenstern für die Irren-Anstalt Basel.
Die' Lieferung von 56 Kreuzstvck-Vorfenstern ist zu vergeben. Dip
Bedingungen können bei der Verwaltung der Irrenanstalt eiw
gesehen werden. Eingabetcrmin 25. Juni.

Oekonomiegebäude in Gmiinden (Appenzell A.-Rh.). Für
die Zwangsarbeitsanstalt Gmiinden in Teufen soll ein großes
Oekonomiegebäude erstellt werden und wird hiemit der Ban des-
selben ans öffentliche Werbung gebracht. Anmeldungen hiefür wer-
den zu Handen der Anstnltskommission von Hrn. Anstaltsverwalter
I. Brnderer in Gmiinden, wo auch Baustelle, Plan und Bau-
beschrieb eingesehen werden können, entgegengenommen bis 30. Juni.

Neue Thurmnhr. Die Kirchgemeinde Marbach (Kt. St. Gallen)
übergibt hiemit die Erstellung einer neuen Thurmuhr der freien
Konkurrenz. Für hieraus Neflektirende sei erwähnt, daß dieselbe für
ein Geläute, deren größte Glocke zirka 25 Doppelzentner wiegt, be-
stimmt sein soll, mit Halbstnnden- und StundenrepetitionSschlag.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kirchenvorstehcr Kvbelt, Präsident
der paritätischen Baukommission, an welchen abfällige Offerten bis
<!. Juli abhin zu richten sind.

Maler- und Schreinerarbeiten. Für das eidg. Physikgebände
in Zürich werden zur Konkurrenz ausgeschrieben: 1) Die Maler-
arbeiten und die Mobiliareinrichtnng der meteorologischen Zentral-
anstalt u. derZentrnlanstalt f. forstlichesVersuchswcsen. Zeichnungen,
VoranSmaße ».Bedingungen sind ine Bureau d. Bauleitung inZürich
(Polytechnikum 18 b) zur Einsicht aufgelegt. UebernahmS-Offerten
sind der Direktion der ei^g. Bauten in Peru unter der Aufschrift
„Angebot für Physikbaute in Zürich" bis und mit dem 30. Juni
nächsthin franko einzureichen.

Doppeltbreite Cachemirs, Merinos »». ?s«»ir-
(garantirt reine Wolle) 100—120 Cm. breit,

à 30 Cts. per Elle oder Fr. 1.35 Cts. per Meter in zirka
80 der bestexistirenden Qualitäten bis zu den feinsten Crvi-
snren versenden direkt an Private in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's HanS Oettinger à Co., Cen-
tralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis. (149
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